
Besprechungen
Zeitfragen Kırche VO heute Wır benötigen heute

ganzce Apostelschule VO  - der Art desG:ibt noch ıne Rettung? Ge- hl Paulus Ihr Lehrbuch US demdanken ZUr eutigen eıt und Lage, eben und den Schritten des Apostelsr VvVo Dr ıchael Buchberger, geben, 1sSt die Absicht des VertassersBıschot VOo  } Regensburg k] (148 S.) un! bedingt die Art des Buches Be-Regensburg I19031; Pustet VI lehrung un: Betrachtung tühren zume1ı1st
Eın erschreckendes „noch‘‘  ° aber die das Wort Doch folgen 5 ] natürlich dem

Schrift rechtfiertigt Es ist noch rage, Fortgang der Erzählung der Apostel-und wiıird e1n ,Ja“ daraus Schon daß geschichte Kıniges 15t vielleicht
C1n berutener Arzt die Dıagnose kennt, breit angeknüpft Ein vielfacher Einblick
beruhigt den Kranken Wie tröstlich zZu 1n die Seele des Heiligen 1äßt 10S miıt
WISSCNH, daß auch Krätte der Heilung und ıhm iNNIgSETI verwachsen Aber stärker
der Rettung da sind! Das Büchlein noch ergreift S das Übernatürliche S@1-
1St aus dem Geist un der Sprache Kette- NnNei Sendung, die sieghafte Ruhe und der
lers geboren Klare Einsicht, wWarmes fIrohe Eıfer des Apostels Einzelne SC1INEIXI
Empfinden Auch die Gegner finden wohl- Worte wirken der Darstellung des
t+uendes Verständnis, SoOweit nıcht Vertfassers diıe Kralift Senfkörn-
etwa, beim Liberalismus un! dem leins. Die Weiterführung des Werkes
FPreidenkertum keinen Anhaltspunkt mehr ist all dem wohl gerechtfertigt.findet nırgends ein Wort der Gering- Nac  aur
schätzung Da werden Hände ZU)] Ge-
meıinschaftssınn ineinandergelegt Hände
ZU1X Anpacken aufgerufen, die ugen ZUur
Höhe gelenkt, Geist und Gott Aus Philosophie
dem Fehlen Gottes 1 der menschlichen Ly  ame et le P 'a  Jı  C  (  CL D SpinozaGesellschaftft weht uns geradezu gl Got- Par aul Sıwek XXXVII u
t+esbeweis autirıiıschend roh wiıird 02 5.) Paris 1030, Alcan
ıan der Gottheiıt Christi un! der gOött-
liıchen Sendung der Kıirche. Es ınd Gegenstand 1St die spinozıstische

Psychophysik Die Vorrede unviele iragende ugen da; OogcCcnh auf die Eıinleitung geben Hor-das Büchlein treffen, das m1T dem etzten
Rundschreiben den gleichen Geist und schungsüberblick Sie verraten vollkom-
die gleiche Liebe met. Kenntnis des Schritttums W arum

Sıwek die arıser T’hese VO God-Nachbaur fernaux „De Spinoza psychologıae phy-
Paulus, Bekehrung und siologicae antecessore‘‘ (1894) unberück-

eltm:ıssıon Zeitgemäße sichtigt 1ä3ßt 1sSt nıcht Banz klar Wahr-
Erwägungen +}  ber chriıistlıches Leben scheinlich erschien ihm unbedeu-
un Seelsorge VOoO  -} Bischof Dr. S 1 S- tend. Sıweks Forschungsart geht auf dıe
mund Waıtz 80 (228 5.) Innsbruck etzten Zusammenhänge 9 die tiefsten
1031 Verlagsanstalt Iyrolia M e Wurzeln, dıe außersten Folgerungen der
Man kann als Systematiker durch die „Parallelısmus „Theorie Spinozas Sie

Welt der Pflanzen gehen, ber auch verwertet alle einschlägıigen Texte Und
und noch besser als Genießer und SO findet nan außer dem eigentlichen,
Nutznijeßer Bischof Waitz wiıll dıe lar umgrenzten Gegenstand sehr wertit-
Welt des h1 Paulus führen Der hoch- volle Abhandlungen über den Dynamıs-
würdigste Vertasser dankt wohl der lang- der Idee, die Aktiıvıtät der Körper,
jJährıgen Vertrautheit mi1t dem Apostel die verschiedenen Trien der Erkennt-
die eıgene Aufgeschlossenheıit und Hiın- e Uun: der Verursachungen Die Ar-
gabe für die weltweıten Aufgaben der beit gehört unstreitig Zu den Desten der
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neuesten Zeit. Auch die Annäherung der WennHNun auch Siwek Spino0zas Par-
Psychophysik Spinozas ähnlıche I allelismus modernen Theorien annähert,
derne Ansıichten geschieht sehr vorsich- 0O bemerkt ©I doch vortrefflich, daß die
T1ıg Unter vielen scheinbaren Gleich- Grundlagen vollkommen verschieden
fällen wiıird Aur E ruppe heraus- sind und In deshalb Spinoza S
gehoben, die des monistischen realen Monismus der Substanz und Vom eter-
Parallelismus. Irotzdem Sıwek, IN1N1SIMUS verstehen und widerlegen
Spinozas re führe logısch ZU] Mate- muß St v.Dunın Borkowskı S
rialısmus, ®  - ıhm nıcht o
krassen Dualısmus zumuten wolle In
diesem Punkt trenne iıch mich VO  } S1- Erziehung
wek Meiıne Auffassung aut kleinem Der W andel der Autorität
Raum ZUu gründen, unmögliıch; ich
muß auf kommende Gesamtdarstel- der egenwart. Vorträge, gehal-

ten auf der agung 171] Deutschen In-
lung des Systems I, Hıer S stitut für wissenschatftliche Pädagogik
CIN1SC vorläuthige Bemerkungen. Man ünster 1 vVvVom bıs 5 Januarwiıird Spinozas Auffassung der A us-

e N I DUr gerecht wWeNnn E  88 e11- 10930 Herausgegeben vVom Deutschen

raumt daß nıiıchts habe miıt
Insti:tut $für wissenschaftftliche Pädago-
gik (154 S.) ünster 1. W 1031,dem arıstotelıschen Dıng „miıt ause11- Münsterverlag VI o WEanderlıegenden eıilen Sie 1St für Spi-

nıchts als Raumbeherrschung UuUrc Liest Naln Zuerst den ausgezeichneten
Vortrag VO  } 1etfrıc VOo  >3 Hıldebrand,Raumertüllung. Von CIgENET Art und
„Das esen der echten Autoritätunteilbar ı Unendli:chen; als System

VO  } ewegung un!: Ruhe Endlichen. enthüllt sıch gleich 11 Belıchtung
Jene Art VO Ausdehnung widerspricht das Verhältnis des W andelbaren

wiıigen und Unwandelbaren Kerndem „Denken‘“; diese jedenfalls nıcht
der Autorıität Zu derselben Verwurze-eindeutig Man denke an dıe scho-

lastiısche Raumbeherrschung Urc reine Jung 1n Gott tühren die Abhandlungen
Geister Spinoza eugnete allerdings die VO Heiner „Alte und eUe Autorität

der Famiıulie Y mi1f wesenhafter Einbe-Möglichkeıt solcher Wesen:;: aber selbst
W er s ] anerkannt hätte, 3 ıhm zıehung des Sexualproblems 1in der Er-
jede Beziehung z U Raum De1 ziehung), VO Ebers („Autorität un!
ihnen undenkbar erschienen. Der Mensch Staat‘), VO Nıden („Kirche un! Auto-

rıtät‘)ist also nach Spinoza C1inKn was, das
nach e11N€eMmM ganz bestimmten Verhältnis Ebers spricht einleuchtend über den
VOo ewegung un Ruhe den Raum m Ursprung der Staatsgewalt, ö4  ber legi-

tıme und ıllegitime Regierungen Es sindfüllt un beherrscht, aber uch denkt
die ekannten klaren Lin:en Nıden bautDieses Etwas ist CIM un asseibe Dıng

auf Weiısen ausgedrückt In der dıe Gottverbundenheit und das Gewissen,
W urzel sınd Raumbeherrschung un!: Christus und Christı mystischen e1ıb
enken in einen Dritten ıdentisch unter überzeugend jede Autoritätsstellung
sıch sind real und vollkommen VeIi- gegenüber der ırche C1MN.

schieden Hier lıegt zweıter wich- Was Hans Kurfeß 43  ber Autorität und
1 Umstand Miıt dem eine  en oder höhere Schule, Adelheıd Breuer er

Autorität und Volksschule Sagen, siınddern philosophiıschen Zeıitgenossen,
1C nachweisen werde, hat Spinoza auch wertvolle ünsche Uun! Winke, deren
für diıe endliche Welt den Satz „Wenn schöne Verwirkliıchung aller Erzijeher

Dinge e1inem drıtten gleich sınd Hoffnung ist die Keiıme dazu, diıe
sind S1€E auch untereinander gleich“ Nn1iC den Ordnungen hegen, uch
bedingungslos anerkannt Das modifi- wirklıch lebensfähig sind weıß keın
zier‘ natürliıch wesentliıch Attrı- Mensch utıge Ahnungen eines gol-
butenlehre, auch seine Auffassung der denen Zeıtalters für die Autorität und
wurzelhaften Eıinheit der Modi der Aus- die Freıiheıit sind ansprechend weil
dehnung un! des Denkens; damıt wıird WIT als kühne W agnısse il der Welt
das gan. System auftf andere Ebene der Möglıchkeıiten genießen

Fußhöllers „Autorıität des Führers“geschoben.. Diese Andeutungen OSCH
un:hier genügen av Schneiderwirths „Autorität
10*


